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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Posi-
tionieren von Wellrohrschläuchen, mit den Schritten
Transportieren eines Wellrohrschlauches mittels einer
Transporteinrichtung und Positionieren des Wellrohr-
schlauches mittels einer mit der Transporteinrichtung
zusammenwirkenden Sensoreinrichtung.
[0002] Die Erfindung betrifft weiterhin eine Vorrich-
tung zum Positionieren von Wellrohrschläuchen, mit
mindestens einem Vorschubrad für einen Wellrohr-
schlauch, einer mit einem Sensor zusammenwirkenden
Positioniereinrichtung für den Wellrohrschlauch, und ei-
ner Schneideeinrichtung.
[0003] Verfahren und Vorrichtungen der eingangs ge-
nannten Art werden im Stand der Technik (US-A-3 916
763) dazu benutzt, um Schläuche allgemeiner Art auf
vorherbestimmte Längen zuzuschneiden. Eine aus min-
destens einem Vorschubrad gebildete Vorschubeinrich-
tung ist dabei so ausgelegt, um Schläuche mit sowohl
glatter als auch wellenförmig ausgebildeter Außenhaut
so zu positionieren, daß der Schlauch mittels der
Schneideeinrichtung in Teilstücke mit vorgegebener
Länge schneidbar ist. Es hat sich dabei jedoch gezeigt,
daß ein genaues Positionieren eines Schlauches, das
durch Zusammenwirken eines meist optischen Sen-
sors, der eine relative Position eines Schlauchendes zur
Schneideeinrichtung sensiert, mit der Positionierein-
richtung, die den Schlauch innerhalb der Vorrichtung
mittels der aus mindestens einem Vorschubrad gebilde-
ten Vorschubeinrichtung zum Zweck des Schneidens
des Schlauches lateral verschiebt und anschließend fi-
xiert, erreicht wird, für viele Anwendungen zu ungenau
ist. Dieser Nachteil der herkömmlichen Vorrichtungen
ist unter Beibehaltung des herkömmlichen Positionier-
vorganges nur mit einem erheblichen Kostenaufwand
über numerische Steuerungen erreichbar.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren zu
schaffen, mit der ein genaues Positionieren eines Well-
rohrschlauches zum Zweck des Schneidens des Well-
rohrschlauches auf vorgebbare Längen auf einfache
Weise effizient erreicht wird.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es ebenfalls, eine
Positioniervorrichtung speziell für Wellrohrschläuche zu
schaffen, mit der ein genaues Positionieren eines Well-
rohrschlauches zum Zweck des Schneidens des Well-
rohrschlauches auf vorgebbare Längen auf einfache
Weise effizient erreicht wird.
[0006] Für das eingangs genannte Verfahren wird
diese Aufgabe dadurch erreicht, daß beim Transportie-
ren des Wellrohrschlauches mindestens ein Vorschub-
rad aktiviert wird, das eine auf den Wellenabstand des
Wellrohrschlauches angepaßte Außenzahnung auf-
weist, die in die Wellentäler der Wellen des Wellrohr-
schlauches eingreift, und beim Positionieren des Well-
rohrschlauches das Vorschubrad mit einer Indikatorein-
richtung zusammenwirkt.
[0007] Für eine Vorrichtung der eingangs genannten

Art wird diese Aufgabe dadurch gelöst, daß das minde-
stens eine Vorschubrad eine auf den Wellenabstand
des Wellrohrschlauches angepaßte Außenzahnung
aufweist, die in die Wellentäler der Wellen des Wellrohr-
schlauches eingreift, und zusammen mit einer mit dem
Vorschubrad gekoppelten Indikatoreinrichtung als Posi-
tioniereinrichtung wirkt.
[0008] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0009] Bei der erfindungsgemäßen Positioniervor-
richtung wird durch das Ausbilden einer jeweils auf ei-
nen bestimmten Wellenabstand eines Wellrohrschlau-
ches angepaßten Außenzahnung an dem mindestens
einem Vorschubrad, die in die Wellentäler der Wellen
des Wellrohrschlauches eingreift und zusammen mit ei-
ner mit dem Vorschubrad gekoppelten Indikatoreinrich-
tung als Positioniereinrichtung wirkt, erreicht, daß ein
vorgebbares Positionieren und anschließendes Fixie-
ren eines Wellrohrschlauches in der Vorrichtung mittels
des mindestens einen Vorschubrades direkt an einer re-
lativen Drehposition des mindestens einen Vorschubra-
des ablesbar bzw. sensierbar ist. Das mindestens eine
Vorschubrad weist zu diesem Zweck vorzugsweise eine
Markierung oder Indikatoreinrichtung auf, die bezüglich
des Sensors so angeordnet ist, daß sie in jeder Rotati-
onslage des Vorschubrades durch den Sensor sensier-
bar ist. Dadurch wird erreicht, daß der Sensor über die
mit der Rotationsposition des Vorschubrades gekoppel-
ten relativen Position der Markierung bzw. Indikatorein-
richtung in die Lage versetzt ist, Signale zu erzeugen,
über die eine relative Position des Wellrohrschlauches
in der Vorrichtung bestimmbar ist. Die Sensibilität der
Sensoreinrichtung ist dabei insbesondere dadurch auf
einfache Weise steigerbar, daß die Markierung bzw. In-
dikatoreinrichtung im Bereich der Peripherie des minde-
stens einen Vorschubrades angeordnet ist und das Vor-
schubrad mit einem möglichst großen Durchmesser
versehen ist.
[0010] Die Vorteile des Erfindungsgemäßen Verfah-
rens ergeben sich äquivalent schlüssig aus den Vortei-
len der erfindungsgemäßen Vorrichtung.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Vorrichtung sind zwei Vor-
schubräder vorgesehen, zwischen denen der Wellrohr-
schlauch geführt ist. Dadurch wird erreicht, daß der la-
teral zu transportierende Wellrohrschlauch von zwei
aus entgegengesetzten Richtungen in ihn eingreifen-
den, sich gegenüberstehenden Vorschubrädern be-
wegbar ist, wodurch ein symmetrisches Einwirken von
Reibungskräften gewährleistet ist und somit eine be-
sonders gleichförmige Bewegbarkeit des Wellrohr-
schlauches erreicht ist.
[0012] Gemäß einer wichtigen Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Vorrichtung ist im Bereich des min-
destens einen Vorschubrades eines Führung des Well-
rohrschlauches vorgesehen. Die Führung kann dabei in
verschiedenen Ausführungsformen vorgesehen sein,
wobei allein ihre Wirkung wichtig ist, einen Wellrohr-
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schlauch exakt in Transportrichtung des mindestens ei-
nen Vorschubrades zu orientieren und ein Durchhängen
bzw. ein Abbiegen aus dieser Richtung zu verhindern.
Die Führung kann dabei aus einer Mehrzahl von Rollen
oder Stegen gebildet sein, oder sie kann in Form eines
Knickspannrohrabschnittes gebildet sein. In jedem Fall
weist sie Aussparungen auf, in denen das mindestens
eine Vorschubrad, vorzugsweise zwei Vorschubräder,
in einen Wellrohrschlauch eingreifen und mindestens
eine weitere Aussparung, durch die ein Zugang einer
Schneideeinrichtung zum Wellrohrschlauch gewährlei-
stet ist.
[0013] Die Führung ist dabei vorzugsweise im we-
sentlichen als Hohlzylinder ausgeführt, dessen Innen-
durchmesser zur schlüssigen, reproduzierbaren Füh-
rung eines Wellrohrschlauches ausgelegt ist. Dadurch
wird eine besonders genaue Führung eines Wellrohr-
schlauches erreicht.
[0014] Gemäß einer anderen wichtigen Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist ein in ein
Ende eines Wellrohrschlauches einschiebbarer Stütz-
dorn vorgesehen, dessen Außendurchmesser so be-
messen ist, daß er im Inneren des Wellrohrschlauches
schlüssig reproduzierbar ist. Der Stützdorn dient dabei
dem Zweck, ein Zusammenfallen eines Wellrohrschlau-
ches bei einem Schneiden mittels der Schneideeinrich-
tung zu verhindern und damit seine natürliche Formge-
bung auch während eines Schneidevorgangs mittels
der Schneideeinrichtung sicherzustellen. Der Stützdorn
ist dabei vorzugsweise aus zwei zueinander beabstan-
deten Teildornen gebildet, die über mindestens einen
Steg miteinander verbunden sind. Dadurch wird auf ein-
fache Weise ein Stützdorn geschaffen, der eine Ausspa-
rung aufweist, in die die Schneideeinrichtung bei einem
Schneidevorgang eines Wellrohrschlauches einführbar
ist, um einen gleichförmigen Schnitt des Wellrohr-
schlauches sicherzustellen.
[0015] Die erfindungsgemäße Positioniervorrichtung
wird im folgenden anhand einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform erläutert, die in den Figuren der Zeichnung
dargestellt ist. Es zeigt:

Fig.1 eine schematische Ansicht einer bevorzugten
Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Vorrichtung in einer Ansicht von oben;

Fig.2 die in Figur 1 dargestellte Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Vorrichtung in einer
Querschnittsansicht;

Fig.3 die in den Figuren 1 und 2 dargestellte Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Vor-
richtung in einer Längsschnittansicht;

Fig.3a eine weitere Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung in einer Längs-
schnittansicht entsprechend Fig. 3;

Fig.4 eine Querschnittsansicht eines in der Vorrich-
tung gemäß den Figuren 1 bis 3 transportier-
ten Wellrohrschlauches einschließlich Füh-
rungsrohr und Führungsdorn.

[0016] Bei der in den Figuren 1 bis 3 dargestellten
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Positionie-
rungs- und Schneidevorrichtung ist ein Wellrohr-
schlauch 7 in einer Wellrohrführung 4 reziprozierbar
schlüssig gelagert, wobei ein oberes Vorschubrad 2,
das eine auf den Wellenabstand des Wellrohrschlau-
ches angepaßte Außenzahnung 13 aufweist und über
eine Achse 2' getrieben ist, und ein unteres Vorschub-
rad 3, das ebenfalls mit einer auf den Wellenabstand
des Wellrohrschlauches 7 angepaßten Außenzahnung
13 versehen ist und über eine Achse 3' getrieben ist
durch Aussparungen 11 und 11' in der Wellrohrführung
4 derart geführt sind, daß die Außenzahnungen 13 der
Vorschubräder 2 und 3 in die Wellentäler der Wellen des
Wellrohrschlauches 7 eingreifen. Im Bereich der Peri-
pherie des oberen Vorschubrades 2 ist eine Markierung
bzw. Indikatoreinrichtung 14 vorgesehen, die mit dem
Vorschubrad 2 fest verbunden ist, und zusammen mit
einem Sensor 1 als Positioniereinrichtung für den Well-
rohrschlauch 7 wirkt, in dem die relative Position eines
Teilbereiches des Wellrohrschlauches 7 zu einer Aus-
sparung 12 in der Wellrohrführung 4, in die eine rezipro-
zierbar gelagerte Schneideinrichtung 11 zum Durchfüh-
ren eines Schneidvorgangs des Wellrohrschlauches 7
einführbar ist, vorgebbar und fixierbar ist.
[0017] Wie aus den Figuren 3 und 4 ersichtlich, ist
zum Durchführen eines Schneidvorgangs mittels der
Schneideinrichtung 6 innerhalb des Wellrohrschlau-
ches 7 ein Stützdorn 5 vorgesehen, der aus zwei zuein-
ander beabstandeten Teildornen 5' und 5'' gebildet ist,
die über einen Steg 8 miteinander verbunden sind, der-
art, daß zwischen den Teildornen 5' und 5'' eine Aus-
sparung gebildet ist, in die die Schneideinrichtung 6 zum
Durchführen eines Schneidvorgangs des Wellrohr-
schlauches 7 eingreift.
[0018] In Figur 3 ist eine Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Positionierungs- und Schneidevorrich-
tung dargestellt, bei der anstelle eines Wellrohrschlau-
ches 7 ein Schlauch 7 mit glatter Oberfläche transpor-
tierbar ist. Entsprechend sind die Vorschubräder 2 und
3 mit spitzen Enden versehen, die zu einem Teil in das
elastische Oberflächenmaterial des Schlauches ein-
greifen, um den Schlauch 7 zu transportieren und zu ar-
retieren.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Positionieren von Wellrohrschläu-
chen, mit mindestens einem Vorschubrad (2,3) für
einen Wellrohrschlauch, (7) einer mit einem Sensor
(1) zusammenwirkenden Positioniereinrichtung für
den Wellrohrschlauch (7), und einer Schneideein-
richtung (11), dadurch gekennzeichnet, daß min-
destens ein Vorschubrad einer auf den Wellenab-
stand des Wellrohrschlauches angepaßte Außen-
zahnung (13) aufweist, die in die Wellentäler der
Wellen des Wellrohrschlauches (7) eingreift, und
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zusammen mit einer mit dem mindestens einen Vor-
schubrad gekoppelten Indikatoreinrichtung (14) als
Positioniereinrichtung wirkt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Indikatoreinrichtung (14) und der
Sensor (1) so positioniert sind, daß die Indikatorein-
richtung von dem Sensor sensierbar ist.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß zwei Vor-
schubräder (2,3) vorgesehen sind, zwischen denen
der Wellrohrschlauch (7) geführt ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß im Be-
reich des mindestens einen Vorschubrades eine
Führung (4) für den Wellrohrschlauch vorgesehen
ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Führung (4) im wesentlichen als
Hohlzylinder ausgeführt ist, dessen Innendurch-
messer zur schlüssigen reziprozierbaren Führung
des Wellrohrschlauches (7) ausgelegt ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß ein in ein
Ende des Wellrohrschlauches (7) einschiebbarer
Stützdorn (5) vorgesehen ist, dessen Außendurch-
messer so bemessen ist, daß er im Inneren des
Wellrohrschlauches (7) schlüssig reproduzierbar
ist.

7. Vorrichtung each Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Stützdorn (5) aus zwei zueinan-
der beabstandeten Teildornen (5',5") gebildet ist,
die über einen Steg (8) miteinander verbunden
sind.

8. Verfahren zum Positionieren von Wellrohrschläu-
chen (7), mit folgenden Schritten:

- Transportieren eines Wellrohrschlauches (7)
mittels einer Transporteinrichtung,

- Positionieren des Wellrohrschlauches (7) mit-
tels einer mit der Transporteinrichtung zusam-
menwirkenden Sensoreinrichtung (1), da-
durch gekennzeichnet, daß

- beim Transportieren des Wellrohrschlauches
(7) mindestens ein Vorschubrad (2,3) aktiviert
wird, das eine auf den Wellenabstand des Well-
rohrschlauches (7) angepaßte Außenzahnung
(13) aufweist, die in die Wellentäler der Wellen
des Wellrohrschlauches (7) eingreift, und

- beim Positionieren des Wellrohrschlauches (7)
das Vorschubrad (2) mit einer Indikatoreinrich-
tung (14) zusammenwirkt.

Claims

1. Apparatus for positioning corrugated tubes, having
at least one propagation wheel (2,3) for a corrugat-
ed tube (7), a positioning means for the corrugated
tube being engaged with a sensor (1), and a cutting
means (11), characterized in that at least one
propagation wheel is provided with an outer ratch-
ing (13) adapted to the wave length of the ondula-
tion of the corrugated tube (7, said ratching engag-
ing with the tops and bottoms of the waves of the
corrugated tube and working as a positioning
means together with an indicator means (14) cou-
pled with the at least one propagation wheel.

2. Apparatus according to claim 1, characterized in
that the indicator means (14) and the sensor (1) are
positioned such that the indicator means can be
sensed be the sensor.

3. Apparatus according to one of the previous claims,
characterized in that two propagation wheels (2,3)
are provided, the corrugated tube (7) being guided
between said two propagation wheels.

4. Apparatus according to one of the previous claims,
characterized in that a guiding (4) for the corrugat-
ed tube is provided in the area of the at least one
propagation wheel.

5. Apparatus according to claim 4, characterized in
that the guiding (4) is essentially provided as a hol-
low cylinder, the inner diameter of which being di-
mensioned to ensure a guided reciprocating move-
ment of the corrugated tube (7).

6. Apparatus according to one the previous claims,
characterized in that a supporting rod (5) inserta-
ble into one end of the corrugated tube (7) is pro-
vided, the outer diameter of said supporting rod be-
ing dimensioned such that it is clearance free recip-
rocatable inside the corrugated tube (7).

7. Apparatus according to claim 6, characterized in
that the supporting rod (5) is composed of two mu-
tually spaced rodlets (5', 5'') connected via a plate
(8).

8. Method for positioning corrugated tubes (7), includ-
ing the following steps:

- transporting a corrugated tube (7) by means of
a transportation means,

- positioning of the corrugated tube (7) by means
of a sensor means (1) engaging with said trans-
portation means, characterized in that

- at least one propagation wheel (2,3) is being
activated for transportation of the corrugated
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tube (7), said propagation wheel having an out-
er ratching (13) adapted to the wave length of
the ondulation of the corrugated tube (7) and
engaging into the tops and bottoms of the cor-
rugated tube (7), and that

- the propagation wheel (2) engages with an in-
dicator means (14) for positioning the corrugat-
ed tube (7).

Revendications

1. Dispositif de positionnement de tuyaux ondulés
comportant au moins une roue (2, 3) d'avancement
d'un tuyau (7) ondulé, un mécanisme de position-
nement du tuyau (7) ondulé coopérant avec un cap-
teur (1) et un dispositif de découpage (11), carac-
térisé en ce qu' au moins une roue d'avancement
présente une denture extérieure (13) adaptée au
pas d'ondulation du tuyau ondulé, s'engageant
dans les creux de l'ondulation du tuyau ondulé et,
en combinaison avec un moyen indicateur (14) lié
à cette au moins une roue d'avancement, ayant la
fonction d'un moyen de positionnement.

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce que ledit moyen indicateur (14)
et ledit capteur (1) sont disposés de façon que l'in-
dicateur puisse être détecté par le capteur.

3. Dispositif selon l'une quelconque des revendication
précédentes,
caractérisé en ce qu'il y a prévu deux roues (2, 3)
d'avancement entre lesquelles est guidé le tuyau
(7) ondulé.

4. Dispositif selon l'une quelconque des revendication
précédentes,
caractérisé en ce qu'en correspondance de l'au
moins une roue d'avancement est prévu un guide
(4) du tuyau ondulé.

5. Dispositif selon la revendication 4,
caractérisé en ce que ledit guide (4) est réalisé es-
sentiellement en forme d'un cylindre creux dont le
diamètre intérieur est dimensionné pour permettre
un guidage à engagement positif du tuyau (7) on-
dulé dans les deux directions.

6. Dispositif selon l'une quelconque des revendication
précédentes,
caractérisé en ce qu' il présente un mandrin-sup-
port (5) qui peut être introduit dans l'une extrémité
du tuyau (7) ondulé et dont le diamètre extérieur est
dimensionné de façon à ce qu'il soit introduit à en-
gagement positif de façon à pouvoir être avancé et
reculé à l'intérieur du tuyau (7) ondulé.

7. Dispositif selon la revendication 6,
caractérisé en ce que le mandrin-support (5) est
constitué de deux mandrins partiels (5', 5") écartés
reliés par au moins une barrette (8).

8. Procédé de positionnement de tuyaux (7) ondulés,
comportant les opérations suivantes:

- transport d'un tuyau (7) ondulé au moyen d'une
installation de transport,

- positionnement du tuyau (7) ondulé au moyen
d'un moyen capteur (1) coopérant avec l'instal-
lation de transport,

caractérisé en ce que

- lors du transport du tuyau (7) ondulé, au moins
une roue (2, 3) d'avancement est activée, pré-
sentant une denture extérieure (13) adaptée au
pas d'ondulation du tuyau (7) ondulé, s'enga-
geant dans les creux de l'ondulation du tuyau
(7) ondulé, et

- lors du positionnement du tuyau (7) ondulé, la
roue (2) d'avancement coopère avec un moyen
indicateur (14).
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